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Krankl (bein Schußtraining anläßlich seines Aufenthaltes bei Toni Mathis
in Feldkirch hatte sich sein Zustand verschlechtert: Seitenbandriß!) und
Brucic (Sei1;en- und Kreuzbandriß) kurz vor dem Entscheidungsspiel operiert
und für Monate außer Gefecht; die Angst, Eisenstadt würde just gegen eine
ersatzgesch\Tächte Rapid die Heim-Negativserie beenden - und dann ein 4:0
für unsere toll kämpfende Truppe, das den trotz Austrias Aufholjagd hoch­
verdienten 27. Meistertitel und zugleich den Gewinn des begehrten "Doubles"
bedeutete! Gratulation also an die Mannschaft, aber auch an den souveränen
Schützenkönig Johann Krankl (23 Tore), der es trotz seiner Pause schaffte,
Bakota (19 ~'ore) zu distanzieren, und Gratulation an den Erfolgstrainer
otto Baric, unter dessen Regie Rapid von insgesamt 68 Saisonpartien nur de­
ren drei verlor I Wir vom Anhängerklub freuen uns bereits auf die voraus­
sichtlich Ende August stattfindende Meisterschafts- und Cupsiegerfeier!
Die Endtabelle: 1. RAPID (30 Spiele, 20 Siege, 8 Remis, 2 Niederlagen, 48

Punkte 72: 18 To e ·Ja.h.eim: 1
Siege, 4 ~em1s, 38:9 TOre; aus­
wärts: 9 Siege, 4 Remis, 2 Nieder­
lagen, 34:9 Tore).- 2. Austria­
Wien (ebenfalls 48 Punkte, 76:27
Tore).- 3. Innsbruck (mit 38 Punk­
ten klar abgeschlagen). Abstei­
ger: Vienna, Simmering, Aufstei­
ger: St.Veit, Fav.AC.
Baric setzte folgende 19 Spieler
ein (bemerkt wird, daß in dieser

Bilanz auch das später annulierte 1:0 über die Austria enthalten ist):
Herbert Feurer (31 Spiele): 18 Verlusttore in 2.677 Meisterschaftsminuten
- kann es einen besseren Beweis für seine Klasse geben?
Karl Ehn (1): Nach dem Beinbruch in Südamerika nicht mehr im Einsatz.
Bernd Krauss (31/3 Tore): In seiner letzten Saison für uns war er wieder­
um eine große Stütze. Viel Glück in Mönchengladbach, "Bongo"l
Heribert Weber (30/2): Insgesamt abermals der beste Rapidler. Glänzte im
Finish auch im Mittelfeld. Hoffentlich verlieren wir nicht auch ihn ans
Ausland!
Reinhard Kienast (24/4): In seinem bisher erfolgreichsten Spieljahr schaff­
te der Abwehrallrounder sogar den Sprung in die Nationalmannschaft.
Leopold Lainer (29/6): Der kampfstarke Ex-Salzburger avancierte auf Anhieb
zu einer großen Verstärkung und zum Teamkicker. Schoß wichtige Tore.
Kurt Gar er 28: Nach einer kleinen Flaute war er am Ende wieder voll da.
Michael Keller 2: Der "U 21"-Kapitän verzeichnete nur Kurzeinsätze.
Petar Brucic 22 2 : Ein Glücksgriff: Technisch perfekt, lauffreudig, zwei­
kampfstark - ein echter Mittelfeldmotor! Doppelt schade daher, daß gerade
er sehr oft und schließlich ganz schwer verletzt wurde.
Antonin Panenka (30/15): Wieder der Regisseur, dessen Aktionen stets
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eine Augenweide waren. Ohne ihn könnte man sich Rapid nicht mehr vorstel­
len!
Johann Pregesbauer (30): Agierte sehr ausgeglichen und war eine der Säu­
len.
Anatoli Sintschenko 11 : Der beliebte Russe wird Rapid in Richtung Hei­
mat verlassen alles Gute, Anatoli, und vielen Dank!). Heuer etwas schwä­
cher als 1981/82, aber noch immer ein wertvoller Kaderspieler.
Rudolf Weinhofer (7): Kam nicht so heraus wie erwartet, mußte sich mit
der Joker-Rolle begnügen.
Christian Keglevits (30/7): Spielerisch und technisch klar verbessert,
aber in der Chancenauswertung noch immer nicht in allen Szenen optimal.
Johann Krankl (27/23): Der Schützenkönig konnte wie schon im Vorjahr gera­
de dann nicht dabeisein, als es um "alles" ging - für einen "Greanen" wie
ihn sicher besonders tragisch. Seine vielen Tore waren dennoch für den
Titel maßgebend. Wird immer mehr zur echten Gallionsfigur.
Gerald Willfurth (31/7): Seine Hauptstärke liegt wohl im Mittelfeld, doch
machte das Riesentalent im Sturm ebenfalls gute Figur und kam auch ins
Team.
Helmut Hofmann (15/2): Erzielte zwei sehr wichtige Tore, ist weiter zu
beachten und könnte in Zukunft noch allerhand leisten.
Vukan Perovic (9/1): Eine Enttäuschung! Hätte sicher das Können für einen
guten Stürmer, doch mangelt es ihm offenbar an der richtigen Einstellung.
Johann Gröss (6): Wurde im Winter an den LASK verliehen.

Um Rapids Erfolgsjahr so richtig abzurunden, gelang auch den Fohlen der
Titelgewinn (daß es im letzten Spiel in Eisenstadt ein 2:5 gab, wollen
wir gnädig übersehen!). Der scheidende Trainer Leopold Grausam - vielen
Dank, Poldl! - hatte gewiß nicht eine Klassemannschaft wie 1981/82 zur
Verfügung, aber eine solide und vor allem in der Abwehr starke Truppe,
aus der Michael Keller, Ernst Sulak und der talentierte Robert Pecl be­
sonders herausragten. In den 30 Partien wurden 19 Siege, 6 Remis und 5
Niederlagen, somit 44 Punkte bei 72:33 Toren, herausgeholt (daheim: 10
Siege, 4 Remis, 1 Niederlage, 34:12 Tore; auswärts: 9 Siege, 2 Remis, 4
Niederlagen, 38:21 Tore). Die Verfolger Innsbruck und Sturm-Graz (je 41
Zähler) wurden also recht deutlich distanziert. Auch den "Einundzwanzi­
gern" und ihrem Coach wollen wir gratulieren und sie schon jetzt zur Ti­
telfeier einladen!
29 Spieler kamen zum Zuge (in Klammern die jeweils erzielten Tore): 29x:
Bachtrod (5), Keller (13).- 28x: R.Pecl (1), Puchegger (5), Sulak (5),
Winkler.- 25x: Schurer (5).- 23x: F.Weber.- 17x: Smola.- 16x: Weinhofer
(5).- 14x: Früchtl, Hofmann (11), Rotter, Sintschenko (3).- 13x: Wind
(1).- 12x: J.Pecl (1).- 11x: Becher (5), Gilde (6).- 10x: GartIer (1).­
9x: Küffel.- 8x: Ehn.- 7x: Perovic (2).- 6x: Gröss (2).- 2x: Garger, Ho­
fer.- 1x: Bayraktar, Fuhs, Keglev~ts, Schönberger.- Ein Tor war ein geg­
nerisches Eigentor.
Schließlich möchte ich dem Grausam-Poldl noch einen ganz persönlichen
Dank aussprechen für die zahlreichen Informationen, die er mir im Laufe
dieses Spieljahres auf stets freundliche Art hatte zukommen lassen (ich
kann nur hoffen, daß die Zusammenarbeit mit seinem Nachfolger ähnlich
gut klappen wird). Um kurz noch bei den Informationen zu bleiben: Abge­
sehen vom "Jugend-Corner", den wir Schülertrainer Herbert Burgsteiner
verdanken, bin ich auch unserem Mitglied Herrn Josef Liska zu Dank ver­
pflichtet für so manchen Bericht über Auswärtsmatches, denen ich ~icht

persönlich hatte beiwohnen können.

~~~~~~!=~Qß~!=~Q~~~~~~~~

(Zahl hinter Namen = Meisterschaftseinsätze; unterstrichen = beste Spieler)
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28.Runde (11.6.83): GAK - RAPID
0:4 (0:4)
Wer hätte das gedacht? Man hatte
der Partie beim "Austria-THter",
der bekanntlich die Violetten 3:0
deklassiert hatte, mit eher ge­
mischten Gefühlen entgegengesehen,
zumal neben Krankl - dem tags zu­
vor der Gips entfernt worden war
und der sich am Spieltag in Linz
mit "Wundermasseur" Mathis traf ­
auch noch Brucic (Grippe) ersetzt
werden mußte - und dann ~ i e ­
ses Resultatl Der GAK hatte
gegen die von Baric geschickt um­
gestellte Rapidverteidigung, in
der R.Kienast einen guten Libero
abgab, während Weber im Mittelfeld
eine blendende Leistung bot, keine
einzige reelle Torchance und war
am Ende mit dem 0:4 sogar noch
gut bedient. Hauptverantwortlich
für den klaren Erfolg, der schon
zur Pause feststand, war der wuch­
tige Lainer, der seine respektable
'Vorstellung mit den beiden wohl
entscheidenden Treffern krHnte.
Gelbe Karte: Panenka (die vierte!).
o Feurer/29; Krauss/29 (75.Keller/

2, .Kienas 2 , Garger/26,
Lainer/27; Willfurth/29, Weber/
28, Panenka/29, Pregesbauer/28;
Keglevits/28, Hofmann/13 (78.
Weinhofer/7).- Tore: Lainer (12.,
26.), Weber (40.), Keglevits
(42.).- Graz-Liebenau, Latzin,
6.000.

Unter 21: 3:1 (1:1)
Unser ersatzgeschwächtes Team wirk­
te in Anbetracht der Wichtigkeit
dieser Begegnung ziemlich gehemmt
und relativ drucklos, ging aber
dennoch in Führung. Unmittelbar
darauf mußte der für die "Erste"
benHtigte Keller ausgetauscht
werden, und nun bekam unsere Ab­
wehr trotz an sich ausgeglichener
ersten Halbzeit mit den gefährli­
chen Grazern (Spirkl Pigell) eini­
ge Probleme. Nachdem Früchtl mit
einer "Rasur" an der Strafraum­
grenze das 1:2 heraufbeschworen
hatte, fiel die Truppe stark zu­
rück, was besonders für die Juni­
oren Rotter, GartIer. Küffel und
Becher galt. Dazu kam noch, daß
Puchegger sichtlich nicht fullfit
war (er laboriert seit einiger
Zeit an Achillessehnenbeschwerden).
Somit war am GAK-Sieg nichts zu
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rütteln. Zum Glück verlor Konkurrent Sturm gleichzeitig bei Austria-Wien
mit 1:2.
o Winkler/27 (46.Früchtl/12); Bachtrod/27, Sulak/26, R.Pecl/26, Rotter/12;

Gartler/8, F.Weber/21, Keller/27 (17.Küffel/7), Sintschenko/14; Becher/9,
Puchegger/26 (70.Wind/13) •• Tor für Rapid: Becher (16.).

29.Runde (18.6.83): RAPID - WELS 1:0 (1:0)
Eine halbe Stunde lang kaschierte Rapid das Fehlen Krankls (bei seinem
Aufenthalt bei Toni Mathis in Feldkirch hatte es sich herausgestellt, daß
er einen Seitenbandabriß erlitten hatte und womöglich monatelang wird pau­
sieren müssenI) und des "Gelbsünders" Panenka sehr geschickt: Zügige An­
griffe über die Flanken eröffneten immer wieder gute Einschußmöglichkei­
ten, von denen leider aber nur eine genützt werden konnte. Plötzlich ge­
riet jedoch Sand ins Getriebe, das Mittelfeld brachte immer weniger ver­
nünftige Passes zustande, und die Stürmer tappten unentwegt in die Abseits­
falle des zusehends selbstbewußter werdenden Abstiegskandidaten, der nach
der Pause zeitweilig sogar die Initiative an sich riß. Bezeichnend für
die immer größer werdende Hektik in unseren Reihen war wohl die Szene, in
der Perovic freistehend aus kurzer Distanz nur die Latte des leeren Tores
traf. Eine Erklärung für die grünweisse Nervosität könnte im Wissen um
Austrias sich abzeichnenden Sieg bei den heimstarken Salzburgern liegen
(insgeheim hatte man sich von Sallmayer & Co. doch Schützenhilfe erhofft).
Um den insgesamt recht unerfreulichen Match sozusagen noch die "Krone"
aufzusetzen, verletzte sich der gerade erst genesene Brucic in der 82.
Minute schwer: Bänder- und Kreuzbandriß linken Knie, als er sich einem
"Haltegriff" entwinden wollte - auch das nochl Weil zuvor schon R.Kienast
ebenfalls angeschlagen hatte passen müssen, mußte Rapid die Partie mit
zehn Leuten beenden. Gelbe Karten: Tuta, Crnjak.
o Feurer/30; Krauss/30, R.Kienast/23 (64.Sintschenko/11), Garger/27, Lai­

ner/28; Brucic/22, Weber/29, Pregesbauer/29; Willfurth/30, Keglevits/29
(57.P&rovic/9), Hofmann/14.- Tor: Hofmann (21.).- Hanappi-Stadion, Fel-
der, 5.000. '

Unter 21: 2:1 (2:1)
Das war das Meisterstück der Grausam-Schützlingel Sieht man jedoch von
den beiden blitzsauberen Toren ab - Bechers 1:0 resultierte aus einem
effektvollen Flugkopfball nach tempiertem Zuspiel Pucheggers, der später
aus Flanke Rotters volley das 2:0 erzielte -, konnten die Grünen keines­
wegs begeistern. Vielmehr zeigten sie angesichts des greifbar nahen Ti­
tels Nerven, und viele Aktionen gerieten selbst gegen die bei aller Ambi­
tion doch eher schwachen WeIser krass daneben. Ja, die Gäste hatten - be­
günstigt durch Konzentrationsfehler unserer Hintermannschaft - sogar ei­
nige dicke Chancen. Natürlich war aber der Sieg des neuen und alten Mei­
sters trotzdem hochverdient. Ubrigens stand in der zweiten Halbzeit wieder
Schurer in der Elf, welcher zuletzt wegen einer Aduktorenzerrung hatte
pausieren müssen.
o Winkler/28 (46.Früchtl/13); Bachtrod/28, Sulak/27, R.Pecl/27, Rotter/13;

Gartler/9 (77.Küffel/8), F.Weber/22, Keller/28, Weinhofer/16 (46.Schu­
rer/25); Becher/10, Puchegger/27.- Tore für Rapid: Becher (26.), Puch-
egger (36.). .

30.Runde (25.6.83): EISENSTADT - RAPID 0:4 (0:2)
Grünweiß beherrschte Eisenstadt inner- und außerhalb des Spielfeldes: Die
komplette "Alkoszene" war vertreten, sorgte nicht nur für Bombenstimmung,
sondern leider auch für Skandalszenen und konnte nur durch die Interven­
tion des auf Krücken einherhüpfenden Krankl vorübergehend gebremst wer­
den, ehe sie sich nach dem überhasteten Schlußpfiff des ausgezeichneten
Mathias alles niederwalzend über den Rasen ergoß. Ihr "SCR" war wieder
Meister geworden - und das trotz Austrias 8:0 (I) über Neusiedl! Nachdem
die leider scheidenden Krauss und Sintschenko von "Bimbo" Binder verab­
schiedet worden waren, zeigte Rapid sofort, wo's langgeht, lag bald 2:0
in Führung und war einem dritten Tor sehr nahe (kurz vor der Pause traf
Hofmann die Latte), bevor es dann doch 4:0 stand. Erst jetzt kam Eisen-


